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Liebe Eltern, liebe Angehörige,  
liebe Patientinnen und Patienten, 

unser Ziel ist es, uns noch mehr als bisher an den indivi-
duellen Bedürfnissen unserer Patientinnen und Patien-
ten zu orientieren und die Qualität unserer Pflege  
weiter zu verbessern. Da wir der komplexen Versor-
gung noch besser gerecht werden möchten, setzen wir 
seit März 2023 ein prozessverantwortliches Pflege- 
konzept um:  
Patientinnen und Patienten, die einen erhöhten Pflege-
bedarf haben, bekommen eine feste Ansprechperson 
(prozessverantwortliche Pflegeperson (PP)) im Pflege-
team. Während des gesamten Aufenthalts im ZAH 
steuert und plant sie die über die übliche professionelle 
pflegerische Betreuung hinausgehende Versorgung, in-
dividuell für die ihr anvertrauten Patientinnen und Pati-
enten. 

Die PP fungiert als zentrale Ansprechperson sowohl für 
die Patientinnen und Patienten sowie Angehörigen, als 
auch für alle weiteren an der Versorgung beteiligten 
Berufsgruppen. 

Es ist unser Anliegen, gemeinsam mit dem gesamten 
Team eine optimale Pflege und Betreuung sicherzustel-
len und auf die individuellen Bedürfnisse und Erforder-
nisse all unserer Patientinnen und Patienten einzuge-
hen.

Dadurch möchten wir die Basis für verbesserte Abläufe 
während des Aufenthaltes auf unserer Station schaffen 
und den pflegerischen Versorgungsprozess transparent 
und nachvollziehbar gestalten. 
Auf diesem Weg möchten wir sowohl den Patientinnen 
und Patienten als auch den Angehörigen zusätzliche  
Sicherheit und Orientierung bieten.  
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit! 

Ihre  
prozessverantwortlich Pflegenden im Zentrum für  
angeborene Herzfehler/Kinderherzzentrum (ZAH)



Feste Ansprechperson im Pflege-Team

Bei der Aufnahme im ZAH beginnt ein komplexer  Pro-
zess für die Patientinnen, Patienten und für ihre Ange-
hörigen. Daran sind von der Aufnahme über die Be-
handlung bis hin zur Entlassung viele verschiedene 
Menschen und Berufsgruppen beteiligt.

Wichtig ist, dass Sie immer wissen, an wen Sie sich 
bei Fragen wenden können und wer Sie kontinuierlich 
begleitet.  
 
Die prozessverantwortlichen Pflegepersonen:

•	 betreuen Sie und Ihre Angehörigen über den ge-
samten Zeitraum der pflegerischen Versorgung auf 
den jeweiligen Stationen im ZAH.,

•	 stehen Ihnen für Fragen und Anregungen zur  
Verfügung,

•	 koordinieren, planen und führen alle pflegerischen 
Maßnahmen und -abläufe in enger Zusammenar-
beit mit allen anderen Pflegefachpersonen und  
anderen beteiligten Berufsgruppen durch.

In der Praxis bedeutet dies, dass die  
prozessverantwortlichen Pflegepersonen:

•	 gemeinsam mit Ihnen ein pflegerisches  
Erstgespräch sowie weitere pflegerelevanten  
Gespräche führen,

•	 den Pflege- und Unterstützungsbedarf planen,

•	 die Pflegemaßnahmen durchführen,

•	 bei den ärztlichen Visiten dabei sind,

•	 während des Pflege- und Versorgungsauftrags 
Kontakt zu dem gesamten therapeutischen und 
medizinischen Team aufrecht erhalten und

•	 gemeinsam mit allen Beteiligten und dem gesam-
ten Team kontinuierlich die optimale Pflege und 
Betreuung reflektieren und anpassen.

 
 
 
 



Durch den fortwährenden engen Austausch können 
bestmögliche Entscheidungen gemeinsam getroffen 
werden.

Wenn die prozessverantwortliche Pflegeperson selbst 
nicht im Dienst ist, wird sie von einer anderen Pflege-
person vertreten, welche die individuell geplante pfle-
gerische Versorgung fortführt. Bei einer längeren  
Abwesenheit wird eine andere Pflegeperson die  
Prozessverantwortung übernehmen und Sie darüber 
entsprechend in Kenntnis setzen. 



Das prozessverantwortliche  
Pflegekonzept soll für eine 

•	 individuelle Pflegeplanung

•	 verbesserte Informationsweitergabe in Übergaben 
und in der interprofessionellen Zusammenarbeit,

•	 bessere Kommunikation mit anderen Berufs- 
gruppen,

•	 höhere Zufriedenheit bei allen  
Beteiligten sorgen.

  
Dadurch haben Sie:

•	 eine feste Ansprechperson,

•	 mehr Unterstützungsmöglichkeiten für Sie und  
die Angehörigen,

•	 einen besseren Überblick hinsichtlich der Pflege 
einschließlich aller geplanten Maßnahmen und 

•	 die Möglichkeit den Pflegeprozess aktiv zu  
unterstützen.

 

Kontakt 
 
Zentrum für angeborene Herzfehler/  
Kinderherzzentrum

Station C1.1

Tel.: 05731 97-1314

Station C-1.0

Tel.: 05731 97-1317



Herz- und Diabeteszentrum NRW
Universitätsklinik  
(Ruhr-Universität Bochum)
Med. Fakultät OWL  
(Universität Bielefeld)

Georgstraße 11
32545 Bad Oeynhausen

Telefon 0 57 31 97 - 0
Telefax 0 57 31 97 - 2300
info@hdz-nrw.de
www.hdz-nrw.de

HDZ NRW: 
Medizinische Kompetenz und menschliche 
Nähe 
 
Das Herz- und Diabeteszentrum Nordrhein-Westfalen 
(HDZ NRW), Bad Oeynhausen, ist ein international 
führendes Zentrum zur Behandlung von Herz-, Kreis-
lauf- und Diabeteserkrankungen.  
Mit 36.000 Patientinnen und Patienten pro Jahr, da-
von 14.500 in stationärer Behandlung, gehört das HDZ 
NRW zu den größten und modernsten Zentren seiner 
Art in Europa. Das HDZ NRW ist seit 1989 Universi-
tätsklinik der Ruhr-Universität Bochum. Die Professo-
renschaft des HDZ NRW ist zusätzlich seit 2023  
Mitglied der Medizinischen Fakultät OWL der  
Universität Bielefeld.
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